
Literaturwissenschaft

Die Literaturwissenschaft verdankt W ılhelm Dilthey schr vVIelL. Wenn auch das nNe1IsSie
die selbstverständliche Voraussetzung des Wiıssenschaftlers übergegangen. t, ist.
doch verdienstlich, da Nohl 888 dem Nachlaf Diıltheys CINISEC Aufsätze und Entwürte
herausgegeben un 2AUS Zeıitschriften .1Nne Reihe VO. WsSsays gesammelt hat, denen der
werdende Forscher erkennbar wird ı111 der Ausemandersetzung zwıschen Natur- und (1
steswissenschaft,. Psychologıe und Ontologie. Der heutige Leser WIFTr:uch die Blindheit
Dıltheys gegenüber den relıgiösen un kırchlichen Anschauungen, SC1II Fehlurteil über

fdıe Reformatıon als Förderung der Anschauung VO der Heiligkeit des wirklichen Lebens,
der Natur teststellen ohne deswegen die große denkerische und nachbildende Kraft

einzuschränken /Dilthey, Wılhelm, Die große Phantasıedichtung und anderTe
Studıen ZULC vergleichenden Literaturgeschichte, hrsg. ohl (9Z4 S,}
Göttingen 1954, Dandenhoeck Kuprecht,DM ‚50/ ährend Diılthey dem GeistVeEeIr-

nattet ıst und das Indıyıduum besingt, steht Rıehl,; der Kulturhistoriker und Volks-
forscher, gleichsam andern Knde, indem die tiefe Verwurzelung i11 das maännigfal-
tige Volksleben ZzUuU GegenstandSCIHNET Forschung macht und C1NEN hervorragenden
Beıtrag AD R sozlologıschen Sseıte der Literaturwissenschaft heftfert. Seine knorrigeBieder-
keıt. SC1LIL Herz, sSeiNe nüchterne Geradsıinnigkeit und echte religıöse Kraft machten
ıhn fählg, das Gesunde uch inmıtten der zunehmenden Sıntflut der Dekadenz erken-
NeN und für Bewahrung einzutreten Das sehr breit angelegte, stellenweise allzu
apologetische Lebensbild VOo  — Geramb Has dazu dıenen, dıe Anschauungen Riehls wıeder
fruchtbar machen /Geramb, Iıktor P Wılhelm Heinrich Riehl. Leben und Wiır-
ken (1823—1897) (657 S} Salzburg J) tto Müller, :_']

Die Tatsache christlichen Laiteratur der Gegenwart iıst unübersehbar geworden,
dafß uch VOo Hause Uus un VoO  - mtsI SUZUSaSch nıchtchristliche Kreise S1C. cdıie-
SCET Erscheinung wıdmen. Das bringt natürlıich dıe Gefahr Ner Mißdeutung mMI1t S1C.
Wenn 199518  —_ VO. dem allgemein AUNSCHOMMMEHNEN Standpunkt dQUS, Dichtung s“C] 1ININer Dar-
stellung der Wirklichkeit, sıch miıt der chrıistlichen Auffassung, die die Offenbarung C111-

schließt, beschäftigt, kann untier der Hand das Christliche ı1118 Ilusıi:onäre umgebogen WEeTIT'-
en. uch die Verschıiedenheit der Offenbarungsauffassung, der Wortkirche 1111 Prote-
STanlısmus, der allgemeıneren, sıchtbaren, alle Bereiche umfassenden, sakramentalen ka-
tholischen Kırche, WIT: Gelegenheit ZUL Verkennung In dem VO  > Frıi1edmanr und

Mann herausgegebenen and sınd manche wertvolie Erkenntnisse, dıe Dichtung und
Tendenzliteratur unterscheıiden, gemischt M1LT manchen Fragwürdiıgkeıten. In der einleı-
tenden, dıe Übersicht u  ber die deutsche, französische, englısche christliche Literatur ı
ihren Hauptvertretern gebenden un ihre Ortung der gelstigen Entwicklung Kuropas
bestimmenden FEınführung Manns erscheınt neben wertvollen Erkenntnissen manche SCHhAn-
problematik. S1ie endet miıt dem eLiwas skeptischen Urteıil, dafßs manches als zeıtverhaftet
keıiıne endgültige Bedeutung habe Von den einzelnen Beıträgen besonders der VOINN

Faesı ber Gertrud VO Le ort mıt SC1IHNEI vornehmen Zurückhaltung bezüglıch der ka-
tholıschen Überzeugung und der VO.  b Uhlig über Schaper a1s er dichterischen Urkraft
herausgehoben Eınzelne Diıchter, WIC Jammes, Wiıechert AÄAndres, können doch wohl Nur
unter KEınschränkungen chrıstliche Dichter genannt werden /Frıiedmann und Mann,
Herausgeber Christliche Dıchter der Gegenwart Beıträge 71 europälschen ILıtera-
tur (485  e DE Heıdelberg 1955 olfgan RKothe, M —}

Kıner der erstien, der ‚„dıe Krweıterung des dichterischen Raumes‘®‘* (vgl dıese Zs 143
0—34) Sanz erns nahm und ihr 8001 gründlıchsten nachgıing, 151 Waılhelm Grenz-

INann, dessen „Dichtung und Glaube®‘ schon drıtter Auflage erscheint Er behandelt
owohl die Laıteratur der Krisis cdie des Durchbruchs ZULC Wiıirklichkeit und e Kroberung



der christlichen VWelt Die NeUE Auflage ergänzt die einzelnen Essays un fügt die Wür-
digung VO Edzard Schaper un: C113 Schlußkapitel hinzu /Grenzmann, Woilhelm,
Dichtung und Glaube. Probleme und Gestalten der eutschen Gegenwartsliteratur

ergänzte un überarbeıtete Auflage (598 Bonn 71957 Athenäum-Derlag, DM
D/gl diese L£s 147 (1950) 255 ] In zweıter Auflage erscheıint uch Grenzmanns ‚„„‚Deutsche
Dichtung der Gegenwart“‘ die eiINeEN Gesamtüberblick über dıe Lıiıteratur des Jahrhun-
derts gıbt Kınıges 1sSt verändert Musıil Z ertährt .1Ne eindringlichere W ürdigung, wäh-
end Grimm die Anmerkungen en 1st uch V Unruh 1st ausführlicher S6-
würdigt ‚Deutsche Dıchtung der Gegenwart (486 S.) Frankfurt 7955 Hans F
Menck, DM Dgl diese Zs 755 (1954) 156 ] In SC1INEIM drıtten Werk behandelt
Grenzmann außerdeutsche Dichter Christen und Nichtchristen Der eiwas unglücklıche,
weiıl viel versprechende Tiıtel ‚„ Weltdichtung der Gegenwart” wiıll 1Ur SaScH, daß hlıer
Schriftsteller besprochen werden, dıe allgemeine Anerkennung gefunden haben Nach der
Methode SCIILLECS ‚„„‚Dichtung un Glaube®* gıbt Kınzelabhandlungen, bei denen dıe aus-
führlichen und sorgfältigen Inhaltsangaben der einzelnen Werke dıe Gesamtwertung un
dıe dichterische W ürdiıgung allzusehr zurücktreten lassen Meist kommen s 1C 1Ur heı (
legenheit des Eiınzelwerkes ZU. Sprache Franzosen, KEngländer un Amer:ıkaner WT -
den besprochen Eıs 151 noch 611 zweıter and geplant Vıelleicht hbringt auch 1116

Überschau, WIC die Diıichter der einzelnen vatıonen Weltbild bereichern (Welt-
dıchtung der Gegenwart. Probleme un Gestalten (460 5 Bonn 1956, Athenäum-
DVerlag, DM ‚50] uch die bekannte und verdienstvolle Gesamtdarstellung der ıte-
ur de deutschen Sprachraumes VO Lechner mıt iıhren knappen und zuverlässıgen
Analysen, Urteilen un Kiınordnungen 2US katholischer Sıcht schlıeßt miıt C1INECHN Kapitel
‚„‚Abendländisches Erbe großer katholischer Dichtung“‘, dem VO.  - Le Kort un

Bergengruen gewürdıgt werden /Lechner, Hermann , Lı hı de
deutschen Sprachraums Tausend (454 5} Innsbruck 1956 I yrolia-DVerlag,
M 50 ] In dem Erinnerungsband An är Geburtstag Ludwig VO Fickers gibt arl
Rahner 11N€6€ eindringliche Stuche über Dichter und Priıester Aus der Krgründung des
Wortes., des Menschen, dem der Dıchter dient und des „Priesters®”, der das Wort Gottes
kündet untersucht theologısch die hohe Möglichkeit daß 61n Dichterpriester beides
int Zangerle erorter ‚„‚Perspektiven des zeıtgenössıschen Romans‘‘ besonders dıe
Bedeutung der Bösen der christlichen Dichtung uch die übrıgen Beıträge, Dichtungen
und Abhandlungen dıenen der Krhellung des christlichen Wortes \Zeıt und Stunde
Ludwig VOL Fıcker ZU Geburtstag gewıdmet Herausgegeben Vo  - Ignaz Zangerle
(224 5.) Salzburg 1955 tto Müller, Sch —/ In beschwingten Abhandlungen, die
einzelne Gedanken 10808 eıl wıederaufnehmend vertiefen und durch andere aNZCN,

Hederer die Möglichkeit dıe Aufgabe, ber uch die Begrenzung des christlichen
Dichters und SC1HECS Werkes /Hederer, Edgar, Der christliche Dıchter (906 S,} 1INSLE-
delrı 7956 Johannes-Derlag, S0] Miıt ertrischender O{ffenheıt erorter Muschg
dıe ußere und 11NNeTre Bedeutung der Kmigration der eutschen Dichter Jahrzehnt
des Jahrhunderts un das, W as &]C verursachte un W as durch S16 offenbart wird, dıe
Fragwürdigkeit der Dichtung Benns, W einhebers, die. aufgeblasene Leere der Literarischen
Deutungen Heıdeggers un SC1INES Gefolges und den Irrweg der Nadlerschen Literatur-
geschichte. Dreı Aufsätze (der Lobpreis Gotthelfs, der Nachweis der Größe Schillers, dıe
stiılistische Kunst Freuds) sınd 5S0OZUSaSch Gegenzeugn1isse Wo gehobelt wıird allen Späne
So WIT eiwa Muschg nach der Schlacht Nadler zubilligen, daß Gr grundsätzliıch auf 1111-=

565 autmerksam machte, W as früher bedacht wurde. Am wichtigsten ist wohl die
allen Aufsätzen zugrundeliegende Erkenntnis, daß das Reich der Schönheıit mıt dem Mut
ZU Wahrheit un der Verantwortung Sıttlıchen steht und fällt, hne daß deswegen
dıe Schönheit aufhörte, 1116 Urtatsache S11 /Muschg, Woalter, Dıe Zerstörung der
deutschen Lıteratur (197 S} Bern 7956 Francke Derlag, DM 50]
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